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Antrag auf Anerkennung der Grabstelle des Dr. med. Gustav Neugebauer 
als Ehrengrabstätte 
 
Begründung: 
 
Dr. med. Gustav, Karl Johannes Neugebauer wurde am 29.12.1884 in Breslau geboren und ist 
wahrscheinlich dort aufgewachsen. Er studierte Medizin (wo, ist unbekannt) und promovierte an 
der Universität Greifswald. 
1912 kaufte er ein Grundstück in der Kleinstadt Ritschenwalde. Dort baute er ein Haus und 
eröffnete eine Arztpraxis als praktischer Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 1914 wurde er 
eingezogen und war bis zum Ende des ersten Weltkrieges als Stabsarzt tätig.  
Nach dem 1. Weltkrieg wurde Ritschenwalde (seit 1875 eine deutsche Stadt) 1919 polnisch und 
zu Ryczywól. Dr. Neugebauer blieb dort und behandelte alle Bewohner ohne Unterschied ihrer 
Herkunft (ca. 2/3 Polen und 1/3 Deutsche lebten dort) weiter. 
1939 gehörte Ryczywól nach Besetzung durch die deutsche Armee wieder zu Deutschland. Die 
Behandlung polnischer Bürger wurde durch die deutsche Regierung strengstens verboten. 
Trotzdem behandelte Dr. Neugebauer seine polnischen Mitbürger heimlich weiter und versorgte 
sie mit Hilfe einer Apothekenmitarbeiterin illegal mit Medikamenten. Er rettete damit vielen 
Menschen das Leben und setzte dafür sein eigenes Leben auf´s Spiel.  
Im Januar 1945 wurde allen Deutschen empfohlen, den Ort zu verlassen, da die sowjetischen 
Truppen immer näher kamen. Die Familie verließ Ritschenwalde und kam über Kyritz nach 
Zeuthen. 
Dr. Neugebauer lebte von 1945 bis zu seinem Tod am 09.12.1947 in Zeuthen in der Seestraße 90. 
Er war damals der einzige Arzt in Zeuthen.  
In seiner Heimatstadt Ryczywól wird er auch heute noch sehr verehrt, von dort kam auch der 
Hinweis auf seinen selbstlosen Einsatz für seine Patienten während des zweiten Weltkrieges.  
  
Sein Grab ist leider nicht mehr vorhanden. Die „Heimatfreunde Zeuthen“ e.V. schlagen deshalb 
die Aufstellung einer Gedenktafel an der alten Grabstelle zur Erinnerung vor und beantragen die 
Aufnahme in die Liste der Ehrengrabstätten. 
 
 
 
Karin Sachwitz 
stellv. Vorsitzende „Heimatfreunde Zeuthen“ e.V.   
 


